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V

Vorwort zur 2. Auflage

Dieses Handbuch wendet sich vorrangig an Berater, die für ihre Mandanten letzt-
willige Verfügungen gestalten und sich einen praxisorientierten Überblick über die
zahlreichen Strategien einer Pflichtteilsvermeidung verschaffen wollen. Der Ratgeber
unterstützt aber auch Rechtsanwälte, die ihre Klienten bei der Durchsetzung von
Pflichtteilsansprüchen vertreten und taktische Möglichkeiten suchen, vermeintlich
„pflichtteilsfeste“ Gestaltungen des Erblassers auszuhebeln. Ziel ist letztlich Gestal-
tungsempfehlungen zu geben, die „auch in 2. Instanz halten“ und damit das Haf-
tungsrisiko des Beraters begrenzen.

Im 1. Teil des Ratgebers werden die typischen Ursachen für den Pflichtteilsstreit
und die Grundaussagen des BVerfG und des BGH zum Pflichtteilsrecht beschrieben.

Im 2. Teil wird aufgezeigt, welche Möglichkeiten der Erblasser hat, durch lebzei-
tige Rechtsgeschäfte das Pflichtteilsrisiko seiner Erben zu reduzieren. Schwerpunkt ist
hierbei der Pflichtteilsergänzungsanspruch und die Anrechnung bzw. Ausgleichung
von lebzeitigen Vorempfängen.

Im 3. Teil wird dargestellt, wie durch familienrechtliche Gestaltungen die Pflicht-
teilshaftung des Erben begrenzt werden kann. Hierzu zählen etwa der pflichtteilsop-
timierte Ehevertrag, das taktisch richtige Verhalten im Scheidungsverfahren und die
Beeinflussung der Pflichtteilsquote durch Heirat oder Adoption.

Der 4. Teil stellt die pflichtteilsrechtlichen Auswirkungen von Gesellschaften und
Gemeinschaften unter Ehegatten dar.

Der 5. Teil erläutert, wie durch gesellschaftsvertragliche Regelungen, insbesondere
durch Nachfolge- und Abfindungsklauseln flankierend Einfluss auf die Pflichtteils-
haftung genommen werden kann.

Einen Schwerpunkt des Ratgebers bildet der 6. Teil, in dem die Möglichkeiten einer
Pflichtteilsreduzierung mittels letztwilliger Verfügung aufgezeigt werden. Erläutert
werden u.a. die begrenzten Möglichkeiten der Pflichtteilsentziehung und der Pflicht-
teilsbeschränkung in guter Absicht sowie die vielfältigen Alternativen der pflichtteils-
optimierten Testamentsgestaltung und die Wirkung von Pflichtteilsklauseln.

Im 7. Teil wird vermittelt, wie nach dem Erbfall noch Einfluss auf den Pflichtteil
genommen werden kann. Hierzu zählen die taktische Ausschlagung, die Testament-
sanfechtung wegen Pflichtteilsunwirksamkeit und die Pflichtteilsstundung.

Im 8. Teil werden die verschiedenen Möglichkeiten gegenübergestellt, die sich bei
einem Erbfall mit Auslandsbezug für die Pflichtteilsreduzierung auf Grundlage des
Internationalen Erbrechts ergeben.

Zahlreiche Mustertexte und Praxishinweise erleichtern die praktische Umsetzung
der Pflichtteilsvermeidungsstrategien.

Anregungen, Hinweise, konstruktive Kritik zu diesem Werk sind jederzeit und
gerne willkommen. Die Anschriften der Autoren finden sich auf nachfolgenden
Webseiten.

Armin Abele
Rechtsanwalt und Fachanwalt für Erbrecht in Reutlingen (www.kp-recht.de)

Bernhard F. Klinger
Rechtsanwalt und Fachanwalt für Erbrecht in München (www.RAKlinger.de)

Thomas Maulbetsch
Rechtsanwalt und Fachanwalt für Erbrecht in Obrigheim/Baden (www.erbrechtex-
perte.de)
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